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e a P U r V . Fünftes Hauptftück.
Os 5u6iciis et Lausis Lrirmi- Ml)N dkN peiNÜtheN Mtchtsr

sachm , und peinlichen
Gerichten.

nalidus.

D amit der Leser alles was bisher m
1iuct6uu8 cou8tituta . Luut , uuo ĉ uAsi bem Kriminalfache verordnetworden , gleich-
obtutu per8plc6r6 ILceut , neczue l^Lc sam mit einem Blicke übersehen könne , haben
et Lilie L

'
pur8u! colli^ers co ^utur , to - wir für gut befunden, diesen ganzen Gegen¬

tum eum muterlum äi8tineto Lallte stand in einem besonder» Hauptstücke abzu¬
handelnpertractuuäum ceu8uimu3.

H . 28.

Von Her peinlichen Gerichts¬
barkeit.

Die peinlicheGerichtsbarkeit hatten schon

O? (Ht///.

Incis u V6tu8tLs temporibus ^uro
OluäLL pollebulit in lckunZuriu l ) von den ältesten Zeiten in Ungarn i ) alle
0MN68 Oomitutu8 . 2) I7uLv6t 8 A 6 OL- GefpanschaftenL ) alle freie königliche , und
berue , UeZLue^ ue , uc lVloutuuuL OL- Bergstadte , z) die befreiten Bezirke , 4)
vitute8 . z) OL8ti'Lctu8 prLvLlsAiutL . 4) Marktflecken , denen ste insbesondere verlie-
Oppiäu , ^ulbu8 Lei 8pecLutLm coucos - hen worden ist , Z) die Grundherrn , sie moch-
8OM 68t . s ) OomLui t6rr68tr68 , tum ten Geistliche , oder Ordensleute , oder welt-
OLc 1e 8Lu 8 tLcL , 6t U6li ^ Lo8L , huum lich seyn , welche über dieses Recht mit
etium prolunL orcklmV , Lp6cLulL lioc Lu- einer besonder» Freyheik versehen worden
P6r MN6 prLvllo ^ io provi8i . 0 mn 68 ftL sind. Alle diese befassen entweder vermöge
P0t68tut6m V6l 16§6 , V6 l prlvLle ^ Lo der Gesetze , oder vermöge einem Gnaden-
ck6lutum 8li) L lrubeduut , mul6factor68 briefe die Gewalt , die Uibelthatev innerhalb
Lu torritorlo Luae jurLäLctioui kub - den Granzen ihrer Gerichtsbarkeit aufzusu-
z6cto P6r4uir6uäi , comprelmucieuäl , chen , in Verhaft zu nehmen , zu richten , und
mciiLuucki, » L pro merLto 8iv6 cupito nach Verschulden entweder mit dem Tode

mul-



8Z

mulctunäi , 8eu temporuli poenu uKI - zu strafen , ober mit einer zeitlichen Strafe
cienäi . ' Zu belegen.

. ^ u§U8tif8imu8 Imperator , et
Uex novum rei totm8 criminali8 or-
äinem in Ke§no bUm ^ariae , ? arti-
du8^ue armexi8 con8tabi1ituru8 , )u8
Olaäii omoido8 tum pud1ici8 ĉ uam
privati8 ^uri8c1ictiooidu8 uoo eoäem-
Hue tempore aäemit.

12 Dee . 1785.

H - 29. .

Ilt autem ju3tiriae viriäicativae Por¬
ro ^uoc ^ue Zutisiiut , ju8 cuo8U8 crimi-
val68 , euM8cunhue ^eneri8 8int (ex-
cepti8 unice crimmibu8 1ae8ae Na ^

'68tL-
ti8 , notaeciue inficke1itati8 velut 8o1i
UeZiae Naie8tati in 8en8u I^ eZum ? a-
triarum re5ervati8 ) ^ ociieanäi clelatum
68t plenu cnm auctoritate iliig z8 b'o,
N8 5uba1term3 , ĉ nue tan ^uam primae
in8tuntiue ^näie -u in (7. omitutibu8 8ta-
bilita es86 lnperin8 commemoravi-
mn8 . i^ eciue niinm tii§nituti8 prae-
ro ^ativae , statu8 , et conäitioni8 äi-
8orimen eu in re Irabericiebere Impera-
ror stutnit . 1>Iobi1i8 , Cüvi8 , Loionn8 , et
(Mvi8 alter ma .Is5u.otor , ĉ ni 86 cri-
minuli3 uctns reri.ni 5acit , ^ nciicium
ibi et sententium recipere äebet.

zo ^Vc-v . 1786.

Allein da der Kaiser gesonnen war,
eine ganz neue Kriminalverfassung für das

Königreich Ungarn , und die dazu gehörigen
Lander festzusezen , so haben Se . Maj.
den Blutbann allen , sowohl öffentlichen , als

Privatgerichtsbarkeiten zu gleicher Zeit ab¬

genommen.

Es werden neue Krrminalbehdr-
dm festgesezt.

Damit aber der rächenden Gerechtig¬
keit auch insküuftige genug geschehe , so ist
das Recht alle Kriminalfalle , von was immer

für einer Gattung oder Art sie seyn mögen,

( blos mit Ausnahme des Lasters der beleidig¬

ten Majestät , und der wider den Staat be,

gangenen Untreue , welche nach dem Sinne der

vaterländischen Geseze der königlichen Ma¬

jestät Vorbehalten sind ) zu untersuchen , und

zu entscheiden , mit vollem Rechte und Anse¬

hen an diejenigen z8 untergeordnete Gerichts¬

stellen übertragen worden , welche als Be¬

hörden der ersten Instanz in den Gespan-

schaften angestellt worden sind , wie wir oben

gezeigt haben . Auch haben Se . Majestät

beschlossen , daß hierum keine Rücksicht au

die Würde , Vorzüge , den Stand , oder die

Bedienung irgend einer Person genommen
werde ; jeder Adeliche , Bürger , Bauer , oder

andere Uibelthäter , der sich eines Kriminal -

Verbrechens schuldig gemacht hat, muß sich
diesemGerichts und dessenSpruche unterziehen.

' Die
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" ^uäicia itague daec ea omnia , guae Diese Gerichte sollen demnach alles dasje-

„ aä in8tructionem proces8U8 , seren - nige genau verrichten , was zur Einleitung
„ äamcpne senkentiam pertinent , exacte des Prozeßes und zum Urtheilsspruch ge»
„ curadunt , atc^ue ita , Quantum neces8e höret , folglich Verhöre halten, den Augen-»
„ erit , examina in8tituent , vi8a reper - schein zugehöriger Zeit einziehcn , die Zeu-
, ,ta in. tempore iieri curadunt , t68te8 gen vernehmen , die Gegeneinandersiellun-
, ,examinadunt , consrontatione8 pera - gen besorgen , und darüber , besonders aber
„ §ent , ac äum neces8ita8 erit , circa wegen Uiberbringnng der zum Verhöre , und
, , doc , ac inprimi8 te8tinm iine exa - zur Gegeneinanderstellung nöthigen Perfo-
„ mini8 , et consrontationiä aä locum stu- nen , mit der politischenGerichtsbarkeit eine»
„ äicii tran8po8itioni8 cum ? oiitica ^u- Briefwechsel unterhalten.
„ r^ dictionecu ^ e^ n/r^e/r^ a/rr fovedunt.

" ? roces8um sudinäe , jam piene in - Wenn der Prozeß schon vollkommen
„ 8tructum , in äi8cus8ionem as8ument , eingeleitet ist , so sollen sie ihn zur Entschei-
„ sententiam serent , ac etiampraeicri - düng vornehmen , daß Urtheil fallen , und
„ ptum circa äenuncianäo8 , ars8tan - zugleich genau diejenigen Vorschriften beob-
„ äo8 , vi8itanäo8 , examinanäo8 , et ju- achten , welche wegen der Anzeigung , der
„ äicio criminali traäenäo8 äelin ^uen - Einziehung , der Besuchung , dem Verhöre,
„ te8 oräinem exacte odservadunt .

" und der Uibergebung der Verbrecher an das
7 1787 . Kriminalgericht ergangen sind.

H . ZO. H . ZO.
^ Appellation in Kriminalfällen.

H. ^uäicii8 di8 sudaiterni8 cau8ae Von diesen untergeordneten Gerichtet!
criminai68Huiäem appeiian - muß in Kriminalfällen der Unadeliche an
dae sunt ad 1adu1a8 Oi8trictuaie8 , die Bezirkstafeln , in Kriminalfallen der

vero ad ladulam Ke ^iam . Adelichen aber an die königliche Tafel appel-
12 . 735 . 21 lirt werden.

Zo ^Vor>. 786 . 7 1787.

H - ZI . H . 31.
Kecn-'/Lks' r-r FEE . Rekurs im Wege der Gnade.
8i cui in primo ? oro poenamor - Wenn jemand in der ersten Instanz

ti8 , aut alia morti ae ^uiva1eu8 dictetur , die Todesstrafe , oder eine andere dem Tod
i8 , gleich-



18 , si 81t , polest aci supreuium.
ssu8titiae Iribuuai , 8M aä
(^ominissariuru Ke^ium in via. §ra-
tiae , praetermissa appeüatioue , re-
cursum sacere . ^ .u^ustissiiuus enini
Imperator et K.ex ,
Na ^ estati solum He^iae competens,
cum l 'abula Leptemvirali , et Lom-
mil8arÜ8 He^ iis communieavit.

i r 1785 . 14
2 r . ZO . TVov. 1786 . 7 1787.

lä ĉ uoti etiam äe 6ubernatore
k'luminen8i intelli ^i äebet , cui par
^ U8 concel8um 68t.

10 / n/. 1786.

8i vero ĉ uispiaiu , ĉ ui in k'oro
primae in8tantiae temporaneae solum
xoenae ludjectu8 suis86t , in Iribuna-
li cieinäe ^ .ppellatiouis capite äa-
mnaretar ^ aut poenae , ĉ uae morti
comparancla 8it , reu8 pronunciaretur,
ei 8imiliter aä Hbulam Zeptemvira-
lem , 8i l>! obili8 , aut Lommis8arium
k .e §ium , 8i iMobilis 8it , recur8U8 in
via ^ratiae patet.

Zo TVov. 1786.

l^ s autem cuipiam clubium oria-
tur , huaenam poenae morti ae^uipa-
ranäae « int , AuAustilsiiuus iteratis
vicidu8 äeclaravit , Ao baculos non
äiversis vioibu8 , verum uno , eoäem-
<̂ ue tempore inlliAencio8 , nee minu 3
trium annorum captivitatem , et si-
mile8 .alias §ravis8ma8 poena8 aä
clal86m earum resereuäas venire.

10 / E '
. 21 786.

liiert

gleichgehaltene Strafe zuerkannt wird , s»
kann derselbe wenn er adelich ist , die oberste
Zustizstelle , wenn er aber unadelich ist , an den
königlichen Kommissar , mit Uebergehung der
Appellation , im Wege der Gnade seine Zu¬
flucht nehmen ; denn Se . Majestät der Kai¬
ser und König haHen das Recht zu begna¬
digen , welches nur der königlichen Maje¬
stät zukommt , mit der Septemviraltafel
und den königlichen Kommissären getheilt.

Das nämlche ist auch von dem Statt¬
halter zu Fiume zu verstehen ist , dem ein
gleiches Rechtverliehen worden ist.

Wenn hingegen jemand , der in der
ersten Instanz blos zu einer zeitlichen Stra¬
fe verurtheilet worden war , hernach bei der
Appellazionsbehörde des Todes oder einer
demselben gleichgeschätzten Strafe schuldig
erkannt wurde , so kann er sich gleichfalls,
wenn er adelich ist, zu der Septemviralta¬
fel , wenn er aber nnadelich ist, zu dem kö¬
niglichen Kommissar , im Wege der Gnade,
wenden.

Damit aber niemand im Zweifel ste¬
he , welche Strafen dem Tode gleichgeach-
tct werden , so haben Se . Majestät zu
wiederholten Mahlen erklärt , daß fünfzig
Stockstreiche , die auf einmahl gegeben werden,
ferner ein Gefänguiß von z . Jahren, und
andere dergleichen schwere Stvafen in diese
Klasse gezählt werden müssen.

Es
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k ' ieii hukuäo ^ue pote8t , ut eo-

äem criiuinkü proces8u xlui '68 iuvol-
vkutur ma1efkctore8 , t^uoruni klii ^ lo-
di1e8 , klii I ^ nobiles siut ; ne , tkli ca-
8U erueiAeute , ^uciex aucep8 likerekt,
an kpxellktio kä Oi8trictukleiu , vel
kä Ke ^ ikiu ^ kdul3n ^ , kut , ü äeliu-

Hnente8 viam potiu8 Arktiks sec^ui
lualleut , an recur8U8 kä lu ^ reiuum.
Iribunkl , kut Eorumis3kriuui käruit-
tenäu8 üt ; sä evitknäo8 huo8vi8 cli8-
orciin68 couc1u8um e8t , nt tk1e8 cnu-
5 L 6 in via kppellktke clirecte kä 1k-

dulkm KeAikiu äeäucerentur , in via

Arktiks vero clirecte kci Ikdnlkin Le-

xternvirklern Ü8 recur8N8 kärnitteretur,
nt üc ckN8k tkin huokä l^ odile8 , ĉ nkrn
etikin l§ nodi1e8 nno eocieiuciue l^oro
terrninkri pos8it.

Li . 1786.

H - 32.
r
'/r --e

I . Norti8 poenke in Perpetuum
sudlatae , klike Aravis8imae ind8titn-
nntrrr . „ Euni inorti8 poeuk ( verbk

sunt Ke8cripti KeAÜ kci kupremum.
„ ^n8titike Iriduukl exarkti ) lrauä

„ ynkhnkm illum pro6uckt eKecturu,
„ hnern continnn8 ^ i8 ^ue krcinn8 la -,

„ der, et perciurkr >8 poeuke spec ! 68

„ po8t se trauere con8nevit , Knippe
cum illk cito tran8Skt , kc in odli-

„ vionein pkulo po8t venire inlekt,
„ iikec vero ocu1i8 ornnium ks8icino

observetnr , i! 1i äe1inc ^ nente8 , qui-

Es kann Zuwesen geschehen , daß in
den nahmlichen Krimmalprozeß mehrere

Uebelthater verwickelt sind , deren einige ades

lich , andere aber unadelich find ; damit also
in einem solchen Falle der Richter nicht

zweifle , ob der Appellationszug an die Be¬

zirks - oder königliche Tafel gehe , oder wenn
die Verbrecher lieber den Weg der Gnade

ergreifen wollen, ob der Rekurs an dis

oberste Zustitzstelle , oder an den königlichen
Kommissar genommen werden müsse , ist
zur Vermeidung aller Verwirrungen be¬

schlossen worden , daß in dergleichen Rechts«
fallen der Appellatiouszug gerade an die

königliche Tafel gehen , der
'
Rekurs aber im

Wege der Gnade an die Septemviraltafel

genonnyen werden soll ; damit auf diese Art
der Rechtshandel sowohl in Rücksicht auf den

Adelichen , als Unadelichen bei einer Be¬

hörde Zugleich geendiget werden könne.

H . 32.
Die übrigen Verordnungen , im

Äriminalfache.

I . An die Stelle der für beständig auf¬
gehobenen Todesstrafe sind andere schwere
Strafen getreten . ^ Da die Todesstrafe
( sind die Worte des an die oberste Zustiz-
sielle erlassenen Königlichen Nefcripts )
, , keineswegs die Wirkung hervorbringt , wel-

, , che anhaltende und schwere Arbeit zu errei-

„ chen pflegt , indem jene schnell vorübergeht,
„ und kurz darauf in die Vergessenheit gerath,
„ diese aber immer vor aller Augen schwe-
„ bet , so sollen diejenigen Verbrecher , denen

„ inskünftige die Todesstrafe wird zuerkannt

, , werden , wenn sonst wegen der ausseror-
dent - '



-» bus postbac mortis xoona dictabi-
-> tur , II locus ne ĉ uidom du via §ra-
„ tiao ulla xro commutauda iu tom-
„ porauoam mortis x>oouam , ob ox-
„ traordiuariam crimiuis atrocitatom,

adolsout motiva ; praevia lli^matis
i , iuustiouo , vorboribus alsiciaudur,
„ ^c doiu guxta mousuram dolledi,
- , vel ad tralioud ^s , ĉ uoad vixoriut,
„ uavos , vol ad domum correctori-

am 8 ^o§odiousom , ibidem lorro ad-
„ 8trm §eudi , m Perpetuum coudo-

mueutur.
Zc>. 1786.

„ deutlichen Größe des Verbrechens keine
b Beweggründe Zur Milderung der Strafe
„ vorhanden waren , nach vorläufiger Brand-
, , marrung , mit Stockstreichen gezüchti«
„ get , und dann nach Maßgebung des Ver-
„ brechens , lebenslang zürn Schiefziehen , oder
„ in das Zuchthaus zu Szeged zur bestandi-
, , gen Auschnlieduttg , verurtheilet werden.

II . Eum itac^ue , abro ^ ata mor¬
tis ^ oeua , uuivorsa yuodammodo ros
erimiualis aliam lormam accoporit,
Visum ost ^ u§usti5simo Imperator!
novum I. e§um crlmmalium codicom
? ro cuuctisboroditaidis Oitiouibus ex-
^rare , ac iu publicum ödere , <guiluo tempore collectioui blormalium iu-
Hleretur.

gc>. dVsv. 1786»

H . Dadurch die Abschaffung der Todes¬
strafe das ganze Kriminalwefen beinahe eine
andere Gestalt erhält , so haben Se . Maj.
für gut befunden ein neues peinliches Gefeh-
buch für alle Erbstaaten ausarbeiten zu lassen
und herauszugeben , welches mau in die ge¬
genwärtige Sammlung zu feiner Zeit einzu¬
rücken nicht unterlassen wird.

III . Huoties crimiuales causao in
ludicio pertractautur , Minimum 5 ^u-
dices , iucluso I^raeside , praeseutes
rdesse oportet.

Zo . 1736.

III . So oft Kriminalfälle bei Gericht
vorgenommen werden , müssen wenigstens z
Richter mit Einbegriff des Präsidenten / zu.
gegen feyn.

1^ . , , Eivitatos illae , ot Oppida
privileZstata , ^uae per amissiouom

, , ^ uiis ^ladil ab onoro exerceudae
, , eiiminaiis zurisdictiouis immuuos
-, roddoutur.
„ üibalterua
„ portiouate

ad expeusas iu/sudicia
auuue ero ^audas pro-
coücurrere debebuut,

„ ^uem

7V . Die Städte und Freimärkte , wel-
„ che durch den Verlust des Blutbannes , von
„ der Last der Ausübung derKriminalgerichts.
„ barkeit befreietworden sind, müssen zur Vc-
, , streitnng der bei den untergeordneten Ge-
„ richten nöthigen Kosten verhältnismässig
, , beitragen z zu diesem Endentüssen die von



„ qnem m 6nem 5umtu8 per cuiamli-

„ des Eivitatem 1iocu8goe in crimi-

„ nalia kacti , ex lexennalibrm ratio-

„ nibn8 eruendi , et id , good ducto

„ calculo ex totali fexennaliom ero-

„ Aatione pro nno anno in lextalita-

„ te odveniet ) titulo annni concur-

„ 8N8 relate ad fin^ujain Oivitateni

„ defiAendnni erit . ^ egunm antern
68t , nt alias etiani ^nri8äictione8 ,

„ len Ooininia , guae 1uicu8grie jsure
„ §1aciii ^ o11ebant , nnnc antein a § ra-

„ vi doc onere lideradnntur , ad ex-

„ xen8a8 fna <̂ o.ogus ex parte pro-
„ portionate concnrrant.

zo . -/Von . 1786.

? o8terior Iiaec de OorninÜ8 Uefo-
Intio Ue ^ia per po8teriorem ^ guae 7.
^ u § . 1787 . edita 68k ^ ita explana-
tur : „ voniinia terre8tra1ia ^ore §1a-

„ dii antsdac ntentia pro guovi8 in

„ Oorninio fno capto roalefactoresprcd
„ ^ndicinin fndalternnrn criininaUter

„ conveniendo dietiin4 cruci § ero8 ea

^ tarnen ratione ^ nt fnf >8tantia de-

„ 1in <;nenti8 praefereoter Irnnc in ü-

„ nein convertatnr , folvendo8 Irabe-

„ bunt.

Oternrn ,, cpaae kroc ( ^apite de

HunZaria dixinin8 ^ ea oninia etiam
ad 1ran8i1vaniam extensa else intel-

iissi debent.
'

- H

Os-

„ - jeder Stadt ans das Krimmalwesen ver-
wendeten Unkosten aus sechsjährigen Rech-

„ nungen ausgezogen , und der Betrag/
, , der im Durchschnitte aus eines dieser 6

,, Jahre ansfallt , als ein jährlicher Beitrag

„ von jeder Stadt entrichtet- werden . Es

„ ist billig, daft auch andere Gerichtsbarkeiten

, , und Herrschaften , die bisher den Blut-
>„ bann hatten , da sie ' nun von dieser schwe-

„ ren Last befreiet stnd , ihres Theilv
^
etwas

z, zur Bestreitung der Unkosten verhalm n-

„ mässig beitragen . "

Die eben angeführte königliche Ent¬

schließung vom ZO,Nov . d . Z . r ? 8d.

ist durch eine spatere vom 7 Aug. 1787-

also erläutert worden : ^ Die Grundyerr-

, , schäften , welche bisher ben Blutbaun oe«

„ fassen , sollen für jeden in ihrem Gebiete

„ gefangenen Missethäter , der bei dem Un-

„ tergerichte wegen Halsverbrechen behandelt

, , wird , täglich 4 Kreuzer, doch so bezahlen,

„ daß hiezu das Vermögen des Veroreche ^ v

„ vorzüglich verwendet werde . "

Uibrigensmuß alles , was in diesemHaupt^
stücke von Ungarn gesagt worden ist , auch
von Siebenbürgen verstanden werden.

S e sh-
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